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Auf ein Neues 

RE-INFORMIERT 

Die erste Ausgabe von RE-INFORMIERT hat Anklang gefunden. Einige Verbesserungen werden mit der zweiten Ausgabe 
versucht. Weil in unserer Kirchgemeinde die Einladungen zu den Kirchgemeindeversammlungen immer noch schriftlich 
erfolgen und weil aus Kostengründen dem Versand von RE-INFORMIERT jeweils die Einladung zu kommenden Kirchge-
meindeversammlungen beigelegt wird, zieht sich die nun zweite Ausgabe von RE-INFOR-
MIERT im zeitlichen Rahmen etwas in die Länge, über 6 Monate hinweg, von April bis 
September. Dies macht die Planung für einzelne Vorhaben etwas unsicher. Deshalb lohnt 
sich stets ein Blick in den Kirchenboten (reformiert), bzw. ins «Pöstli» und in die Home-
page, denn dort können Angaben kurzfristig eingegeben werden.  

Wie bei der ersten Ausgabe schon erwähnt: In den Rückblicken erinnern wir an vergan-
gene Ereignisse. Wer dabei sein konnte, kann sich das Erlebte noch einmal zu Gemüte 
führen. Wer nicht dabei war, kann sich ein Bild von dem machen, was gewesen ist.  

Die Vorschau gibt uns die Möglichkeit, kommende Veranstaltungen zu bewerben. Wir 
hoffen natürlich, dass Ihnen dadurch eine Teilnahme erleichtert wird.  

In Sachen Teilnahme: Es ist uns klar, dass in unserer 
Talschaft viel angeboten wird. Sich als Kirche deshalb 
nur beschränken auf klassische Gottesdienstange-

bote, auf etwas 
Religionsunterricht, Seelsorge und seltene Kon-
zerte, das wäre in unserer heutigen Zeit, keine 
gute Strategie. Denn sehr viele Menschen besu-
chen grundsätzlich keine Gottesdienste, der Reli-
gionsunterricht wird stetig etwas weniger, die Seel-
sorge als aufsuchende Seelsorge ist durch ab-
schottende Vorgaben (kein Zugriff auf Telefon-
nummern) durch die Anonymisierung und den Da-
tenschutz sehr erschwert. «Gesundschrumpfen», 
wie das in anderen Bereichen als Unternehmens-
strategie womöglich Sinn macht, geht bei uns 

nicht. Es bleibt dann bald nur noch sehr wenig übrig und das wäre doch überaus schade. 

So gilt es vielmehr andere, in anderen Kirchenlandschaften schon längst auch als «klassisch» empfundene Angebote der 
Kirche wie gemeinsame Exkursionen für Interessierte, KinoKirche, Begegnungstreffs mit interessanten Inhalten und Gele-
genheiten für Gedankenaustausch, den Bistros «Theophilo»-Runden, Kerzenziehen usw. auch in unser Kirchenprogramm 
aufzunehmen. Sonst laufen wir in Gefahr sang- und klanglos unterzugehen. 

Nun haben wir in unserer Kirchgemeinde ein von aussen sich ergebendes Problem: Wir 
wissen, unsere Kirchgemeinde ist mit nur gerade 270 Mitgliedern in Bezug auf unsere 
Mitgliederzahlen unglaublich klein, verteilt aber über ein grosses Einzugsgebiet. So sind 
wir darauf angewiesen, dass angebotene Veranstaltungen auch wirklich besucht wer-

den. Wir sind keine Grosskirchgemeinde mit meh-
reren Tausend Mitgliedern, wo man sich getrost 
darauf verlassen kann, dass da schon noch «die 
anderen» dafür schauen, dass die kirchlichen 
Veranstaltungen mit würdigen Teilnehmerzahlen durchgeführt werden können.  

Einfach gesagt, liebe einheimische und auch zweitheimische Kirchgemeinde-
glieder, wir brauchen Sie. Wir freuen uns sehr, wenn Sie durch Ihre Präsenz bei 
unseren kirchlichen Angeboten zeigen, wie es Ihnen wichtig ist, dass es in un-
serer Talschaft eine reformierte Kirche gibt, die lebt und auch sichtbar, attraktiv 
und einladend wirkt, über alle Generationen hinweg. Herzlichen Dank an dieje-
nigen, die das bereits tun. 

Möge Ihnen auch die zweite Ausgabe unseres RE-INFORMIERT gefallen. 

Herzlich 
Ihre Pfarrpersonen Matthias Eichrodt und Thomas Widmer   
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Gedanken auf den Weg

Zum Einstieg in die Osterzeit  

Aloe und  
Auferstehung 

Hundert Pfund Myrrhe und 
Aloe – so heisst es in der Bi-
bel – hat Nikodemus da-
mals herbeigeschafft, um 
dem gekreuzigten Jesus 
die letzte Ehre zu erweisen. 
Das sind über 30 Kilo-
gramm! Das muss man sich 
mal vorstellen: Mehr als 30 
Kilogramm Pflanzenbe-
standteile, Harz und Sal-
ben. Zum Einbalsamieren 
kann man nur das Gel ge-
brauchen, das sich in den 
Blättern von Aloe befindet. 
Man schneidet die Schale 
sorgfältig auf und entnimmt 
das Gel, das darin eingela-
gert ist. Dieses Gel ist ein 
grosser Feuchtigkeitsspen-
der und wirkt entzündungs-
hemmend und wundhei-
lend.   

Rund um den Globus findet 
Aloe seit Menschengeden-
ken ihre Anwendung. Chris-
toph Kolumbus nannte sie 
»Arzt im Topf« und hatte sie 
auf seinen Seereisen im-
mer an Bord. Zwecks 
Wundversorgung begleitete 
Aloe Marco Polo ebenso 
wie Alexander den Grossen 
bei dessen Feldzügen. Im 
alten Rom galt sie als wah-
rer „Heilmittel-Allrounder“, 

in China als Symbolpflanze 
für Unsterblichkeit und in 
den Grabstätten der Phara-
onen finden sich Zeichnun-
gen dieser Pflanze an den 
Wänden. Kein Wunder 
also, dass diese Wunder-
pflanze auch beim Begräb-
nis von Jesus eine Rolle 
spielt. 

Darum eignet sich Aloe 
vera als Symbol für den Os-
terglauben besonders gut. 
Sie ist eine wahre Überle-
benskünstlerin und gedeiht 
sogar auf felsigem Grund. 
Dort, wo der Boden hart 
und steinig ist, schlägt sie 
aus. Mit ihrem riesigen 
Wasser-Reservoir in ihren 
fleischigen Blättern über-
steht sie extrem lange Tro-
ckenzeiten.  

Auch im Glauben haben wir 
immer wieder Durststre-
cken zu überwinden. Dann 
ist es gut, wenn wir von 
dem zehren können, was 
wir in guten Zeiten aufge-
nommen haben. Manchmal 
sind das ganz unspektaku-
läre Sachen. Wie diese 
Pflanze. Sie ist unauffällig 
und nicht gerade schön, so 
als wollte sie ihr Wesen 
nicht leichtfertig preisge-
ben. Äusserlich gesehen ist 
sie wie ein Kaktus – mit 
stachligen Blättern – innen 
jedoch enthält sie ein Le-
benselixier. Wird ein Blatt 
der Aloe Vera verletzt, setzt 
die Selbstheilung der 
Pflanze spontan ein – diese 
Stelle heilt fast augenblick-
lich. Am Anfang des ver-
gangenen Jahrhunderts be-
fand sich auf fast jedem Kü-
chenfensterbrett eine Aloe 
Pflanze, die bei Verbren-
nungen am Kochherd, der 
früher der Mittelpunkt des 
täglichen Lebens war, gute 
Dienste tat. Von den Gros-
seltern wird erzählt, dass 
die Brandblasen schnellst-
möglich abgeschwollen wa-
ren oder gar nicht erst auf-
kamen, je nachdem, wie 
schnell man mit Aloe "Erste 
Hilfe" leistete. 

Es ist gut, wenn man auch 
den Glauben immer zur 

Hand hat. In der heutigen 
Zeit finden sich nur noch 
selten solche Pflanzen in 
unseren Wohnungen, dafür 
ist Aloe Vera in vielen Kos-
metika vorhanden und 
kommt uns dadurch noch 
viel näher als früher – ja 
geht uns sogar buchstäb-
lich unter die Haut.  Das ist 
wahrscheinlich auch der 
Grund, warum es sogar im 
Geschirrspülmittel vorhan-
den ist, das wir bei uns zu-
hause verwenden: „Haut-
schonende Spülkraft mit 
pflegender Aloe vera“ steht 
auf der Flasche.  

So wird die „wahrhaftige“ 
Aloe vera im Alltag zum 
Hinweis auf den wahrhaftig 
auferstandenen Christus. 
Nicht die Konservierung, 
sondern die Erneuerung 
unseres Lebens ist das 
Thema des Glaubens an 
den auferstandenen Chris-
tus, der uns belebt und un-
ser Leben jeden Tag erneu-
ert.  

 

 

Frohe Osterzeit wünscht 
Matthias Eichrodt, Pfr.  

 

Wer eine Reise tut… – Begegnung mit dem Islam  

 

«Nun sag’, wie hast du’s 
mit der Religion?» 
In diesem Winter waren 
sich das Christentum mit 
Aschermittwoch, dem Be-
ginn der Fastenzeit und der 
Islam, mit dem zeitgleichen 
Anfang des Ramadans 
ganz nah. Einige Gedanken 
dazu: 
Kürzlich hatte ich zusam-
men mit meiner Frau die 

Gelegenheit, auf einer Stu-
dienreise den Oman und 
auch die VAR (Vereinigte 
Arabische Emirate) etwas 
näher kennen zu lernen. 
Kurz vor dem Ausbruch des 
Krieges im Iran mit all sei-
nen weitreichenden Konse-
quenzen war da noch alles 
ruhig und mehr oder weni-
ger unbeschwert. Niemand 
hätte wohl mit dieser 

Gewalteskalation gerech-
net, ausser natürlich die 
Kriegstreiber. Was wird da 
wohl für eine Grundlage ge-
schaffen, um weiter mitei-
nander existieren zu kön-
nen? 
Überraschendes findet man 
bei friedlichen Verhältnis-
sen in diesen Regionen zu-
hauf. Ungefähr seit 1970, 
als die «Segnungen» der 

Erdölförderung in jenen 
Ländern zu greifen began-
nen, haben diese Nationen 
Erstaunliches geleistet. 
Nein, weder das Sultanat 
im Oman noch die Scheichs 
der VAR steckten die gros-
sen Reichtümer nur in die 
eigene Tasche. Am neuen 
Reichtum wurde die Bevöl-
kerung dieser Regionen in 
erstaunlich grossem Masse 
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mitbeteiligt. Aus dem Nichts 
heraus haben damalige, 
westlich gebildete Herr-
scher jener Schwellenlän-
der moderne Staaten auf-
gebaut. Von beispielsweise 
rund 98% Analphabeten in 
der Bevölkerung im Jahre 
1970 sind es heute höchs-
tens noch 2%. Schulen, 

Universitäten, Museen mit 
modernster Ausstattung, 
medizinische Versorgung, 
Strassenbau, Tourismus, 
Wirtschaft… wurden enorm 
gefördert, um sich der mo-
dernen Welt zu öffnen und 
eben auch der eigenen 

Bevölkerung ein komfortab-
leres Leben zu ermögli-
chen.  
Und das Beste, mit dem al-
lem konnte nachweislich so 
manchen Formen von reli-
giösem Fanatismus entge-
gengewirkt werden. Noch 
mehr: es entwickelte sich 
eine beachtenswerte Tradi-

tion eines toleranten Ver-
ständnisses von Islam.  Im 
Oman gehört die Mehrheit 
der Bevölkerung der islami-
schen Richtung der «Ibadi-
ten» an. Im Westen, auch 
für mich, eine bisher abso-
lut unbekannte Richtung. 

«Prüfet alles, das Gute be-
haltet» – so hatte es Paulus 
einst geschrieben, seiner 
Zeit irgendwie weit voraus. 
«Schaut euch gut um, be-
vor ihr ein Urteil fällt», so 
kann man es auch verste-
hen. 
Und wir heute im Westen, 
wie halten wir es mit der 
Religion? Auf oben erwähn-
ter Studienreise mit rund 20 
Mitreisenden staunte ich 
einmal mehr, mit welcher 
Unbekümmertheit mir von 
nicht wenigen aus dieser 
Reisegruppe erklärt wurde, 
man, respektive frau sei 
halt aus der Kirche ausge-
treten. Als Zeichen der To-
leranz austreten? Wie un-
bedacht -. Im arabischen 
Raum könnte man es sich 
gut vorstellen, was gesche-
hen würde, wenn all die so 
genannten Toleranten den 
Austritt erklärten: Das wäre 
dann wohl aktive Radikalis-
mus-Förderung. Radikal-is-
lamische Autokratien, und 
andere Extremisten würden 
sich die Hände reiben, die 
Hisbollah, die Hammas, der 
Islamische Staat die Tali-
ban und wie sie alle heis-
sen. Niemand könnte sie 
mehr aus den eigenen 

Reihen zur Vernunft zu-
rückrufen, denn die so ge-
nannten «Vernünftigen» 
also Nicht-Radikalen wären 
ja alle weg, ausgetreten. 
Was bedeutet das auf die 
Länge bei uns, für unser 
Christentum? Ich bin über-
zeugt, jede Religion kann 
genutzt werden zu Fanati-
sierung, Scharfmacherei 
und zu Gewalttätigkeit. So 
zeigt es ja auch unsere ei-
gene Geschichte. Jede Re-
ligion hat daher die vor-
dringliche Aufgabe, in den 
eigenen Reihen dafür zu 
sorgen, dass das stets ab-
rufbare Fanatisierungs-Po-
tential beizeiten gebremst 
wird, durch Bildung, ge-
naues Hinschauen und die 
absolute Verpflichtung auf 
die Menschenrechte. Ein-
fach austreten? Irgendwie 
eine schlechte Idee. Blei-
ben wir dran, engagiert und 
gescheit. 
 
Thomas Widmer, Pfr.  

Osterfeier in Maskat, Oman (2019) Von Jobas - Eigenes Werk 

 

Rückblick:   

 

Kerzenziehen  

Das waren schöne Mo-
mente, als aus dünnen 
Docht-Fäden langsam bun-
te Kerzen heranwuchsen. 
Es gab allerdings auch 
Missgeschicke, als Kerzen 
während der Tauchgänge 
zu wenig lange abgekühlt 
wurden und die schöne 
Pracht zurück in den Topf 
mit heissem Wachs glitt. 
Doch das meditative Ange-
bot wurde für alle am Ende 
ein schönes Erlebnis; je 
nachdem entstanden die 
Kerzen etwas schneller 
oder langsamer.  
Auch wohlriechende Bie-
nenwachskerzen konnten 
gezogen werden.  

Nicht wenige packten die 
Gelegenheit, ihre Weih-
nachtsgeschenke gleich in 
den Kerzenzieh-Atéliers un-
serer Kirchgemeinde, ent-
weder im Kirchenzentrum 
Savognin oder in der Säletta 
in Bivio, herzustellen. Die 
Besucherzahl war erfreu-
lich.  
Der Betrag aus den Über-
schüssen konnte an «Ärzte 
ohne Grenzen» überwiesen 
werden, nämlich Fr. 335.-- 

Treffen mit Flüchtlingen 

In der Adventszeit haben wir 
mit der katholischen Kirch-
gemeinde einen Bastel-
nachmittag zusammen mit 
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Flüchtlingen im Transitzent-
rum Scalottas in Marmorera 
organisiert. Ohne viele 
Worte fertigten geschickte 
Hände aus Afghanistan, 
Eritrea, Algerien, Kolum-
bien, China und der Ukraine 
aus einfachsten Utensilien 
Armbänder und Halsketten. 
Der Anlass stand im Zusam-
menhang mit dem Netzwerk 
"Freiwilliges Engagement 
für Geflüchtete", bestehend 
aus der politischen Ge-
meinde Surses, den beiden 
katholischen Kirchgemein-
den Surses und Savognin 
und der reformierten Kirch-
gemeinde Bivio-Surses. 

 

Für Klein und Gross 

Am Heiligen Abend war die 
Kirche in Bivio bis auf den 
letzten Platz besetzt. Klein 
und Gross, Einheimische 
und Touristen feierten ge-
meinsam Weihnachten. Das 
nächste Fiire mit de Grosse 
und de Chliine findet am Os-
tersamstag 4.4.26 in Bivio 
statt.  

Prosit Neujahr 

Im Anschluss an die besinn-
liche Feier "Wort und Musik 
zum Jahreswechsel" wurde 
um Mitternacht vor der Kir-
che Bivio mit Röteli aufs 
neue Jahr angestossen - 
damals wussten wir noch 
nichts von der fast gleichzei-
tigen Brandkatastrophe in 
Crans Montana, ge-
schweige denn von dem 
Krieg im Nahen Osten.... 
Hoffentlich wird es nicht 
schon wieder ein annus hor-
ribilis! 

 

Festgottesdienst am  
1. Januar 

Wie schon zum Einstieg ins 
Jahr 2025 stand auch zum 
Jahresbeginn am 1. Januar 
2026 erneut ein «etwas an-
derer Gottesdienst» auf 
dem Programm. Im Mitei-
nander mit der Sopranistin, 
Liane von Scarpatetti, be-
gleitet von Susanna Andres 
am Flügel, galt es für die 
Laienpredigerin, Marlies 
Widmer, gemeinsam mit 

dem Laienprediger und 
Kirchgemeindepräsidenten, 
Helmut Andres, die Lied-
texte mit biblischen und lite-
rarischen Texten, mit dazu 
passenden Auslegungen 
und Gebeten in einer stim-
migen Weise zu «vernet-
zen». Liane von Scarpatetti 
ist in der Gemeinde bestens 
bekannt als Organistin, Pia-
nistin und Sängerin und ak-
tiv bei den meisten gottes-
dienstlichen Feiern. Dank 
ihrer Initiative standen in 
diesem Neujahrsgottes-
dienst das Werk: «Le Besti-

aire» von Francis Poulenc 
im Zentrum; weiter auch 
Kompositionen von Henry 
Love, Luigi Arditi u.a.. Durch 
das Werk «Le Bestiaire» so 
vorgegeben, konnte heiter-
besinnlich, schmunzelnd 
und ernst über tierisch-
menschliches nachgedacht 
werden. Als Menschen sind 
wir immer miteingebunden 
in das Wunder der Schöp-
fung in all seiner Vielfalt 
und… haben Verantwor-
tung, dieser Schöpfung 
dankbar und auch mit De-
mut die nötige Sorge zu tra-
gen. 

«Etwas andere Gottes-
dienste» verlangen einiges 
an Aufwand, sind aber si-
cher eine Bereicherung im 
Gottesdienstangebot 

 

Reisebericht USA 

 
Der Reisebericht von Pfr. 
Matthias Eichrodt über sei-
nen Aufenthalt in den USA 
wurde so gut besucht, dass 
in der biblioteca populara in 
Savognin laufend neue 
Stühle bereitgestellt werden 
mussten. 

 

KinoKirche mit Green 
Book und Wolkenbruch 

Ob die KinoKirche ein fester 
Bestandteil unseres Kirch-
gemeindelebens werden 
kann? Schön wäre es. Die 
ersten Versuche mit bisher 
drei Kino-Filmen deuten da-
rauf hin.  
Gezeigt werden sowohl un-
terhaltsame, als auch Filme 
mit Tiefgang. Leicht kommt 
man beim anschliessenden 
Umtrunk mit den anderen 
Besuchenden ins Ge-
spräch.  
Abhängig ist die Weiterfüh-
rung, wie bei allen, neu an-
gebotenen Veranstaltungen 
unserer Kirchgemeinde, 
dass sie besucht werden, 
denn auch hier gilt, wie 
überall, das Gesetz von An-
gebot und Nachfrage. 
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Bistro Theophilo mit den 
beiden Treffen in Bivio 
und in Savognin  

Basiswissen Bibel  

Mit Pfarrer Matthias Eich-
rodt 

Bei dieser Veranstaltung 
ging es um Grundwissen: In 
welchem Zeitraum ist die Bi-
bel entstanden? Gibt es his-
torische Beweise für die Bi-
bel? Wie ist die Bibel aufge-
baut? Wie finde ich eine Bi-
belstelle? 

Zeitgenössischer  
Umgang mit Bibeltexten  

Mit Pfarrer Thomas Widmer 

Bibeltexte und die Bibel 
kann man sehr verschieden 
lesen, als Tatsachenbericht, 
als Geschichtsbuch, als un-
antastbar heilige Schrift, als 
von vielen Autoren aus ver-
schiedenen Jahrhunderten 
geschriebenes Buch.  

Je nach Weltanschauung 
wurde sie fundamentalis-
tisch, liberal, sozial-religiös, 
feministisch, befreiungsthe-
ologisch…  gelesen.  

Zunächst wurde die Vorge-
hensweise der Historisch-
kritischen Annäherung an 
biblische Texte erläutert. 
Dazu kam die grundsätzli-
che Frage: Was bedeuten 
die ideologisch unterschied-
lichen Theologien von libe-
raler, positiver, religiös-sozi-
aler Theologie, bzw. von Be-
freiungstheologie, Feminis-
tischer Theologie usw. im 
Blick auf das Verstehen von 
Biblischen Texten? 

Nachwuchstalent auf  der 
Kanzel in der Kirche  Bivio 
 
Mit Bivio ist Katharina Wal-
der Salamin von klein auf 
vertraut. Die Juristin 

aus dem Kanton Bern macht 
zurzeit ein Zweitstudium in 

Theologie. Ihre erste 
Predigt, die sie im Rahmen 
dieser Ausbildung an der 
Universität erarbeitet 
hat, war im März auch in 
Bivio zu hören. 

Ökumenischer Suppentag 

In diesem Jahr fand der 
Suppentag am 15. März in 
ökumenischem Rahmen im 
reformierten Kirchenzent-
rum Savognin statt. 

Pfarrer Adam und Pfarrer 
Widmer gestalteten den ge-
meinsamen Gottesdienst in 
Anlehnung an die eindrück-
liche, biblische Geschichte 
von Josefs Traum mit den 
fetten und mageren Kühen. 

Köchinnen und Köche der 
katholischen Kirchge-
meinde tischten eine sehr 
feine Gerstensuppe auf.  

Es kam eine schöne Kol-
lekte zusammen. 

Musical: «Nenn mich ein-
fach Mo» 

Das war ein richtiger Höhe-
punkt im Kirchlichen Schaf-
fen. Der Präsident unserer 
«Kirchenregion Ela», Hel-
mut Andres, hat es gewagt, 
dieses Musical in Savognin 
aufführen zu lassen. Sehr 
aktuell waren die angespro-
chenen Themen: Wie nur 

finden wir eine richtig gute 
Leitfigur? Welche Stärken 
müsste ein neuer König, im 
Gleichnis gesprochen, mit-
bringen? Es ist Mo, der be-
scheidene, sehr liebevolle, 
an den Menschen und de-
ren Entwicklungspotential 
wirklich interessierte Mo, 
welcher am Ende in dieses 
Amt gewählt wird. 

Und ein zweiter Erzähl-
strang nahm die Bezie-
hungsfähigkeit bzw. Unfä-
higkeit der Hauptpersonen 
des Stückes ins Visier.  

 

 

 

Warum reden denn die 
Leute nicht miteinander? 
Warum gibt es da so viel 
Scham, Hemmungen und 
Angst voreinander? 

Tolle Musik begeisterte,  
alles von professionellen 
MusikerInnen life zum Klin-

gen gebracht, tolle Musi-
caldarsteller mit sehr guten 
Stimmen und guten Thea-
terfähigkeiten, dazu wirkte 
auch ein engagierter Chor, 
sodass die ganze Auffüh-
rung ein richtiger Genuss 
mit Tiefgang und fetziger 
Musik war. 

Die Veranstaltung war sehr 
gut besucht, für den Veran-
stalter, die reformierte «Kir-
chenregion Ela» mit ihren 
beiden Kirchgemeinden Val 
d’Alvra und Bivio – Surses 
ein voller Erfolg. 
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Im Ausblick:  

 

Angebote für Kinder, Familien und Grosseltern  

 
Fiire mit de Chline und Grosse 4. April 2026 

 
    

 
  

             «suchen und finden»  

 

am Ostersamstag, 4.4.2026  

17.00 Uhr 

in der reformierten Kirche in Bivio 

für Kinder vom Vorschulalter bis 3. Klasse 

zusammen mit Eltern, Grosseltern, Gotte, Götti usw. 

        Pfr. Matthias u. Jacqueline Eichrodt 

anschliessend Eier u. Osterhasen-Suche draussen vor der Kirche 
 
 

 

Herzliche Einladung zu den verschiedenen, ökumenisch gestalteten  

Alp-Gottesdiensten in unserer Talschaft 
 

Wo und wann diese stattfinden, entnehmen Sie doch bitte der Rubrik: Alles im Überblick S. 12 

 

 

 

Angebote für Erwachsene KULTUR-LERN-KIRCHE (KLK) 
 

„Exkursionen für Neugierige“  

Kirchner und Picasso  

3.5.2026 Davos, Treffpunkt 16.00 h beim Eingang des Kirchnermuseums 

16.45 h Gemeinsame Teilnahme an der Öffentlichen Führung 
 

1933 schrieb Ernst Ludwig Kirchner selbstbewusst, er erwarte eine internationale Ausstellung, 
in der seine Werke neben jenen von Pablo Picasso gezeigt würden. Was damals Wunsch 
blieb, wird nun Realität: «Kirchner.Picasso» bringt zwei der prägendsten Künstler der Mo-
derne erstmals in einen direkten visuellen Dialog. 

Design by www.123Freevectors.com 
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Die Ausstellung lädt dazu ein, zwei grosse Namen der Kunstgeschichte neu zu sehen – dif-
ferenziert, vergleichend und überraschend aktuell. 
Beide Künstler arbeiteten in einer Epoche tiefgreifender gesellschaftlicher Veränderungen. 
Industrialisierung, Urbanisierung und politische Spannungen forderten neue künstlerische 
Antworten. Kirchner wie Picasso entwickelten eigenständige Bildsprachen, mit denen sie 
auf ihre Gegenwart reagierten und die Moderne nachhaltig prägten. 
Im Zentrum der Ausstellung steht die Malerei, ergänzt durch ausgewählte grafische Arbei-
ten, Zeichnungen und Skulpturen. Rund 100 Werke und zahlreiche internationale Leihgaben 
aus bedeutenden Sammlungen eröffnen neue Perspektiven auf das Werk von Kirchner und 
Picasso. 
 
Kosten: Eintritt Erwachsene Fr. 25.-- / AHV Fr. 22.— / Raiffeisen Museumspass gratis,  
            dazu Fr. 5.—Führung 
Treffpunkt: Beim Museum, Promenade 82, Davos, anschliessend Café-Pause 

Anmeldung bis 25. 4. 2026 an thomas.widmer@gr-ref.ch, Ref. Pfarramt Bivio Surses,  
      Thomas Widmer, Pfr, Tobel 3a, 7493 Schmitten / 079 682 15 32  

 

 
Frühjahrs-Exkursion  

Palazzo Vertemate, Palazzo Salis, Talmuseum Stampa 
Donnerstag 18. Juni 2026 

 
Geplant ist eine Fahrt ins Bergell: Nach einer Café-Pause erwartet uns eine Führung durch den begeisternden Renais-

sance Palast Vertemate in Piuro, dann Weiterfahrt nach Soglio mit einem Mittagessen im prächtigen Garten des Palazzo 

Salis, danach ein Besuch im Talmuseum in Stampa, anschliessend Rückfahrt nach Bivio / Savognin. 

 

Fahrt mit Kleinbus 

Abfahrt Savognin 8.00 

Uhr / Bivio 8.20 Uhr 

Rückkehr ca. 17.30 Uhr 

Bivio, ca. 17.50 Uhr Sa-

vognin 

Kosten für Eintritte und 

Führung, inklusive Fahrt  

Fr. 70.— pro Person 

Mittagessen, und alle Getränke übernimmt jede / jeder selbst 

 

Anmeldung bis 01.06.26 an Ref. Pfarramt Bivio Surses, Thomas Widmer, 

Pfr, thomas.widmer@gr-ref.ch, oder via Anmeldetalon an Thomas Widmer, 

Tobel 3a, 7493 Schmitten, siehe unten: 

 

 

 

 

Besuch einer Origen-Festival 2026 
 

Das Origen Sommer-Festival 2026 wird sicher spannend und erneut sehr interessant. Wir besuchen eine Veranstaltung, 

wissen aber noch nicht welche. Der Veranstaltungskalender für das Sommer-Festival 2026 stand bei Redaktionsschluss 

noch nicht zur Verfügung.  

Welche Veranstaltung wir schlussendliche nach erfolgter Ausschreibung aussuchen, entnehmen Sie doch bitte der 

Homepage, «reformiert» oder dem «Pöstli». 

Besten Dank für Ihr Verständnis. 

 

mailto:thomas.widmer@gr-ref.ch
mailto:thomas.widmer@gr-ref.ch
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VORANZEIGE: OLIVENERNTE IN DER TOSKANA / 

KULTUR- UND ARBEITSWOCHE 
voraussichtlich vom 9. bis 14. November 2026  

 

In der Woche vom 9. bis 14. November 2026, sofern dann die Oliven 
reif sind, sonst etwas später, findet in der Casa Cares, der Heimstätte 
der Waldenser (Reformierte in Italien) in der Nähe von Florenz, eine 
Kultur- und Arbeitswoche statt. Die Olivenernte (Handgepflückt) ist eine 
arbeitsaufwendige Sache. Wir unterstützen mit unserem Einsatz die 
Arbeit der Waldenser auf dem Gutsbetrieb, der zur Heimstätte gehört. 
Der dortige Betriebsleiter freut sich sehr auf unseren Einsatz. 
 
Kosten: 
- Übernachtung im Doppelzimmer ca. 340.— Euro mit Halbpension, bzw. Vollpen-
sion bei den drei Arbeitstagen für 5 Übernachtungen, je nach Anzahl Arbeitstage (be-
zahlen die TeilnehmerInnen direkt vor Ort) 
- Zuschlag Einzelzimmer pro Nacht: 10.-- Euro 
- Reise nach Absprache, ca. Fr. 120.— mit 
Kleinbus 
 
Leitung: Thomas Widmer, Pfr.   
Anmeldeschluss: 8. Oktober 2026 beim Ref. 
Pfarramt, Tobel 3a, 7493 Schmitten (Anmeldeta-
lons liegen in den Kirchen auf.) 
 
Mindestteilnehmerzahl 8 / Versicherung ist Sa-
che jedes Teilnehmers   

 

 

„KinoKirche“ jeweils 19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Savognin 
Keine Anmeldung erforderlich 

 
 
 

Freitag, 24. April 2026: Marie Curie 
 
Die Entdeckungen und Forschungen der polnischen Chemikerin und Physikerin Marie Curie (Ro-
samund Pike) in Frankreich haben bis heute unweigerliche Auswirkungen auf den Alltag der Men-
schen. Die visionäre Pionierin und zweifache Nobelpreisträgerin hatte aufgrund ihres Geschlechts 
zeit ihres Lebens mit Widerständen in der männlich dominierten Wissenschaftswelt zu kämpfen. 
Ihre ausländische Herkunft machte sie derweil zur Zielscheibe der französischen Presse. Eine 
wichtige Stütze fand sie nur in ihrem Ehemann und Forschungspartner Pierre (Sam Riley), der 
Liebe ihres Lebens. Neben dem Sexismus ihrer Zeit kämpft Curie dabei auch mit dem Wissen 
darum, was ihre Entdeckung von Polonium und Radium für die Zukunft der Menschheit bedeuten 
könnte - neben Fortschritt lauert in der von ihr selbst so benannten Radioaktivität auch Gefahr, 

denn auch die Gesundheit von Curie ist bereits angeschlagen. Sie 
gilt als Pionier, Genie und Rebellin zugleich. Forscherin Marie Curie 
(Rosamund Pike) musste zeit ihres Lebens um Anerkennung in den 
naturwissenschaftlichen Forscherkreisen kämpfen, doch ihre Entdeckungen beeinflusst die 
Welt bis heute maßgeblich. 
 
 

Freitag, 11. September 2026: Bruno Manser 
 
1984 reist der Schweizer Bruno Manser in den Regenwald von Borneo um zu erfahren, wie 
die Menschen ausserhalb der modernen Zivilisation leben. Er schliesst sich einer Sippe no-
madisierender Penan an und wähnt sich im Paradies. Doch 1987 gibt die Regierung grosse 
Teile des Regenwaldes zur Rodung frei, und die Penan sind in ihrer urtümlichen Lebens-
weise plötzlich bedroht. Manser beginnt sich zusammen mit ihnen zu wehren und wandelt 
sich dabei immer mehr zu einem der vehementesten und glaubwürdigsten Umwelt- und 
Menschenrechtsschützer seiner Zeit. 
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«Treff Bivio und Treff Savognin: Über Gott und die Welt  

bei Kaffee / Tee / Gipfeli / Kuchen  

 

Bistro Theophilo 

 

 

 

 

 

 
Sicherheit im Alter Pfr. Matthias Eichrodt 

Mittwoch, 6. Mai um 14.30 Uhr im Kirchgemeindehaus Savognin Im Rah-
men der Veranstaltungsreihe «Bistro Theophilo» findet am Mittwoch, 6. Mai um 14.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Savognin ein Vortrag der Präventionsstelle der Kantonspolizei Grau-
bünden zum Thema: «Sicherheit im Alter» statt. Es geht um Enkeltrick, Schock-Telefonan-
rufe, Phishing-Mails, Kreditkarten Betrug usw.   

Montag, 18. Mai um 10h in der Säletta.  Pfr. Matthias Eichrodt  
Über die wichtigsten Inhalte aus dem Vortrag der Präventionsstelle der KP GR berichtet Pfr. 

Matthias Eichrodt in Bivio am Montag, 18. Mai um 10h in der Säletta.  

 

Zeitgenössischer Umgang mit dem Islam, Pfr. Thomas Widmer 
 
Dem Islam kann man sich sehr verschieden nähern. Hilfreich ist sicher etwas Hintergrundinformation. Ich war vor Jahren 
einmal aktiv beim Theologiekurs der Evang.-ref. Kirche Graubünden. Eines meiner Schwerpunktthemen war der Islam. 
Ausgehend von einigen meiner aktuellen Reisebilder aus den Vereinigten Arabischen Emiraten und dem Oman vom Feb-
ruar 2026 stossen wir vertiefter ins Thema Islam. 
 
Bivio:   Montag, 7. September um 10.00 Uhr im Pfarrhaus (Säletta) mit Kaffee und Gipfeli oder in 
Savognin:  Montag, 7. September um 16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Savognin mit Kaffee und Kuchen 
 

 

 

 

Weitere Hinweise zu Aktivitäten unserer Kirchgemeinde  

 

Politische Gemeinde Surses, beide Katholischen Kirchgemeinden Surses und Savognin und die Reformierte 
Kirchgemeinde Bivio - Surses 

 

 
Die Gemeinden im Surses unterstützen ein freiwilliges Engagement für Geflüchtete 
 

Das Engagement hat sich nun konkretisiert. Interessierte aus unserer Talschaft haben sich am 10. März zu einem 
Koordinationstreffen zusammengefunden. Im Gemeindesaal in Cunter wurden die Vorstellungen gebündelt. 
Es haben sich folgende Gruppen zusammengedfunden: Eine Gruppe wird sich beim Deutsch-Unterrichten engagieren. 
Eine andere wird Treffarbeit im Center Marmorera leisten mit Kaffee, Kuchen und Spielen. Eine weitere Gruppe wird sich 
bei möglichen Exkursionen ins Zeug legen. Eine andere Gruppe wird mit den Bewohnern backen, eine andere schon bald 
malen und auch Arbeitseinsätze unter der Anleitung vom Park Ela sind angedacht. 
Jederzeit können Interessierte dazu stossen. Wir sind eine lockere Arbeitsgruppe, verbunden via WhatsApp. 
 
Für Fragen oder Anliegen wenden Sie sich an Thomas Widmer, Pfr. 079 682 15 32 / thomas.widmer@gr-ref.ch 
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Aus dem Kirchgemeindevorstand 
 

Liebe Kirchgemeindemitglieder 
Mitglied einer bestimmten evangelischen Kirchgemeinde ist man, wenn man evangelisch ist und im Gebiet dieser 
Kirchgemeinde wohnt (seine Schriften hat). Das steht in Art. 2 unserer Kirchgemeindeordnung. 
Das neue Kirchgemeindegesetz  unserer gibt Kirchgemeinden neu die Möglichkeit, zusätzlich zu bestimmen, dass 
bestimmten Personen auf deren Gesuch hin bewilligt werden kann, bei ihr Mitglied zu sein. Das betrifft vor allem 
Zweitheimische, die es in unserem Tal zahlreich gibt. 
Für Gemeinden mit geringer Mitgliederzahl, wie wir eine sind, stellt die Neuregelung eine Chance dar, neue 
Personenkreise für die Kirchgemeinde zu gewinnen. Insbesondere können wir so möglicherweise neue Kandidaten für 
Vorstandsämter finden - welche uns derzeit, wie Sie vermutlich wissen, schmerzlich fehlen. 
Diese Möglichkeit einer «Zugehörigkeit auf Gesuch» tritt neben die bisherigen Mitgliedschaftsregelungen, an letzteren 
ändert sich nichts. Die Kirchgemeinde Bivio-Surses würde Artikel 2 ihrer Kirchgemeindeordnung lediglich um die neuen 
Regelungen ergänzen. Einen entsprechenden Antrag wird der Kirchgemeindevorstand bei der Frühjahrsversammlung am 
22. April stellen.  
Der Vorstand empfiehlt Ihnen, der Änderung zuzustimmen. Eine solche Regelung könnte unserer immer kleiner 
werdenden Kirchgemeinde mittelfristig die Selbstständigkeit erhalten. Wir erhoffen uns, durch eine solche Regelung 
Personen zu finden, die bereit sind, in unserem Vorstand zu amten. Seit Jahren fehlt es – leider – an Nachwuchs für 
unsere Vorstandsämter. Kann die Kirchgemeinde ihre Vorstandsämter eines Tages nicht mehr besetzen, droht «Kuratel» 
(Wahrnehmung der Vorstandsgeschäfte durch einen von der Landeskirche eingesetzten Sachwalter) und mittelfristig die 
zwangsweise Zusammenlegung mit einer benachbarten Kirchgemeinde. 
 
Für den Kirchgemeindevorstand: Helmut Andres, Präsident der reformierten Kirchgemeinde Bivio-Surses 
Unsere Kirchgemeindeordnung können Sie von unserer Website https://bivio-surses-reformiert.ch unter «Downloads» 
herunterladen. 
 
 
 
Nützliche Adressen
 
Reformiertes Pfarramt Bivio-
Surses 

 
Bezirk Bivio: 
Pfr. Matthias 
Eichrodt 
 
Stellvertretung 
35% 
Vea Ierts 5, 
7457 Bivio 

 
 
 

 
 
 
 

079 22 87 222 mat-
thias.eichrodt@gr-ref.ch 
 
 
Bezirk  
Savognin: 
Pfr. Thomas Widmer,  
 

 
 
 

 
 
 
Stellvertretung 35% 
Tobel 3a 

7493 Schmitten 
079 682 15 32 
thomas.widmer@gr-
ref.ch 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
Präsidium: 
Helmut Andres 
Talvangas Sot  
7464 Parsonz 
079 122 46 07 
praesi-
dent@bivio-sur-
ses-reformiert.ch 
 
 

EINLADUNG ZUR 

KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG  

am Mittwoch, 22. April 2026 um 20.00 Uhr  

im Kirchgemeindehaus Savognin, 

Veia Davos Tga 6, 7460 Savognin  
 

Traktanden, siehe Beilage-Blatt 

 
 
 

IMPRESSUM 

Erscheint 3 Mal jährlich im 1. Jahrgang 

Herausgeber und Redaktion: Pfarramt, Reformierte Kirchgemeinde Bivio - Surses 

Druck: Andrea Cruezer, Stampa 

UNSERE HOMEPAGE: https:// bivio-surses-reformiert.ch 

https://bivio-surses-reformiert.ch/
mailto:thomas.widmer@gr-ref.ch
mailto:thomas.widmer@gr-ref.ch
mailto:praesident@bivio-surses-reformiert.ch
mailto:praesident@bivio-surses-reformiert.ch
mailto:praesident@bivio-surses-reformiert.ch
https://bivio-surses-reformiert.ch/
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ALLES IM ÜBERBLICK  

 

April 2026  
03. Fr 10.00 Uhr Kirche Bivio Karfreitag Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. M. Eichrodt 
04. Sa 17.00 Uhr Kirche Bivio Fiire mit de Chline und Grosse, Pfr. Matthias Eichrodt 
05. So 10.00 Uhr Kirche Savognin  Oster-Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. T. Widmer  
12. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst Pfr. Thomas Widmer 
17. Fr 17.00 Uhr Ref. KGH Savognin Konzert Kinderchor La Bargeda 
19. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
22. Mi 20.00 Uhr Ref. KGH Savognin Kirchgemeindeversammlung    
24. Fr 19.00 Uhr Ref. KGH Savognin KinoKirche Marie Curie    
26. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
 
 
Mai 2026  
03. So 10.00 Uhr Kirche Savognin  Gottesdienst Pfr. Thomas Widmer  
  16.00 Uhr Davos Kirchnermuseum Besuch der Picasso Kirchner Ausstellung 
06. Mi 14.30 Uhr Ref. KGH Savognin Bistro Theophilo: Sicherheit im Alter, Kantonspolizei  
10. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst Pfr. Thomas Widmer 
14. Do 10.00 Uhr Kirche Savognin Auffahrt-Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
18. Mo 10.00 Uhr Säletta Bivio Bistro Theophilo: Sicherheit im Alter mit Pfr. M. Eichrodt 
24. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl  
     Marlies Widmer, Sozialdiakonin 
31. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst Pfr. Thomas Widmer 
 
 
Juni 2026  
07. So 10.00 Uhr Kirche Bivio  Gottesdienst Pfr. Thomas Widmer  
14. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
18. Do 08.00-18.00 Bergell Tagesausflug Palazzo Vertemate, Salis und Talmuseum 
21. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
28. So 10.00 Uhr Synodalsonntag  
 
 
Juli 2026  
05. So 10.00 Uhr Kirche Savognin  Gottesdienst Marlies Widmer, Sozialdiakonin 
12. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Gottesdienst Pfr. Thomas Widmer 
19. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
26. So 11.00 Uhr Alp Flix Ökum. Alp-Gottesdienst Pfr. M. Eichrodt und Pfr. Mauro 
 
 
August 2026  
02. So 10.30 Uhr Alp Radons Ökum. Alp-Gottesdienst Alp Pitschna  
     Pfr. Thomas Widmer / Diakon. Daniel Blättler  
09. So 10.00 Uhr vor der Kirche Bivio Felsenfest-Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
16. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 
23. So 10.30 Uhr Cavreccia Ökum. Alp-Gottesdienst  
     Laienprediger Helmut Andres und Pater Mauro 
30. So 10.30 Uhr Kirche St. Moritz Gottesdienst regional Oberengadin, Pfr. T. Widmer  
     mit Anschlussprogramm, Grillade, Musik, etc.  
 
September 2026  
06. So 10.00 Uhr Kirche Bivio  Gottesdienst Pfr. Thomas Widmer  
07. Mo 10.00 Uhr Säletta Bivio  Bistro Theophilo: Islam Pfr. Thomas Widmer 
  16.00 Uhr KGH Savognin  Bistro Theophilo: Islam Pfr. Thomas Widmer 
11. Fr 19.00 Uhr Ref. KGH Savognin KinoKirche Bruno Manser 
13. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst Pfr. Thomas Widmer 
20. So 10.00 Uhr Kirche Bivio Bettag Gottesdienst mit A Pfr. Matthias Eichrodt 
27. So 10.00 Uhr Kirche Savognin Gottesdienst Pfr. Matthias Eichrodt 

 


